
 

 

 
 

 

 
Kriterien zur Vergabe der Fördermittel „Demokratie fördern“ 
in der Ratsperiode 2025-2030 

Die Stadt Marl fördert Projekte, Maßnahmen und Aktivitäten, die der Demokratieförderung und 
Extremismusprävention dienen. Förderfähige Projekte erhöhen das Verständnis und die 
Wertschätzung von Demokratie und der freiheitlich demokratischen Grundordnung der 
Bundesrepublik Deutschland und tragen dazu bei, demokratische Werte zu vermitteln und die 
Resilienz der Demokratie als Prävention gegen Extremismus zu steigern. 

 

Wer kann einen Antrag stellen? 

Antragsberechtigt sind Vereine, Schulen, Kitas, Gruppen, Initiativen und Gemeinden aus Marl. Die 
unterzeichnende Person muss volljährig sein. 

 

Nicht antragsberechtigt sind: 

• Gruppen, die nicht aus Marl kommen 

• Privatpersonen/natürliche Personen 

• Parteien sowie deren Unterorganisationen und parteinahe Stiftungen 

• Personengesellschaften und juristische Personen mit Gewinnerzielungsabsicht 

• Organisationen, die sich gegen die freiheitlich demokratische Grundordnung der 
Bundesrepublik Deutschland wenden 

 

Was wird gefördert – und was nicht? 

Ein förderfähiges Projekt verfolgt die oben genannten Ziele, ist überparteilich und hat einen 
festgelegten Anfangs- und Endzeitpunkt innerhalb des au die Antragsfrist folgenden Kalenderjahres. 
Es zeichnet sich durch einen innovativen inhaltlichen Zugang aus und hat in gleicher Form noch nicht 
stattgefunden. Es setzt demokratiefördernde Aspekte in seinen zentralen Fokus und richtet sich 
insbesondere an Personen, die im Bereich der Demokratieförderung einen erhöhten Förderbedarf 
haben. 

Eine Grund- oder Dauerförderung sowie eine städtische Doppelförderung sind ausgeschlossen. Eine 
rückwirkende Förderung vergangener oder bereits begonnener Projekte ist nicht möglich. 

 

Antragsstellung und -prüfung 

Die Fördermittelbeantragung erfolgt online. Die Antragfrist endet jährlich am 20. Oktober. Die 
Verwaltung prüft die fristgerecht eingegangenen Anträge nach formalen Kriterien und entscheidet 
über die Zulassung zur Entscheidungsrunde über die Förderwürdigkeit und -höhe durch den 
Ausschuss für Kultur, Weiterbildung und Stadtmarketing in seiner letzten Sitzung im Kalenderjahr. Ein 
Anspruch auf Förderung besteht nicht. 



 

 

Förderung bzw. keine Förderung 

Im Falle einer Förderung erfolgt eine Förderzuge und Mitteilung der Förderhöhe per Bescheid. Die 
Anweisung der Fördersumme erfolgt automatisch; ein Abrufen ist nicht notwendig. Bei der 
Fördersumme handelt es sich um einen zweckgebundenen Festbetrag. 

Wenn keine Förderung erfolgt, ergeht eine elektronische Mitteilung. 

 

Verpflichtung zur Kenntlichmachung der Förderung 

Ein gefördertes Projekt hat in jeder Projektphase öffentlich auf die Förderung durch „Demokratie 
fördern“ hinzuweisen: in textlichen Veröffentlichungen durch Nennung des Förderprogramms und in 
bildlichen Veröffentlichungen (z. B. Flyer, Plakate) durch Abbildung des Logos „Demokratie fördern“. 
Diese Verpflichtung gilt gleichermaßen bei on- und offline Veröffentlichungen, auch bei Social-Media- 
Beiträgen. Das Logo steht online auf der Seite zum Förderprogramm zum Download zur Verfügung. 
Jedwede Abwandlung des Logos ist untersagt. 

 

Projektabschluss und unaufgeforderte Nachweiserbringung 

Nach Projektabschluss ist innerhalb von sechs Wochen nach dem letzten Projekttag, der spätestens 
der 31. Dezember eines Jahres ist, ein formloser Nachweis über die Projektdurchführung und 
zweckgebundene Verwendung der Fördermittel unaufgefordert an demokratiefoerderung@marl.de 
einzureichen. Der Nachweis enthält mindestens: 

• einen Projektbericht von 2-4 Seiten (Din A, Format pdf) inkl. eingebundener Fotos  

• drei separate Fotos (jpg), die nicht in ein Dokument eingebunden sind (es können auch Fotos 
sein, die im Projektbericht platziert sind) 

• einen oder mehrere Nachweise über die öffentliche Kenntlichmachung der Förderung (z. B. 
Plakat mit Logo „Demokratie fördern“, Zeitungsartikel mit Hinweis auf „Demokratie fördern“, 
Screenshots von Social Media-Beiträgen; jeweils mit Datumsangabe) 

 

Projektabsage oder nicht-Einreichen des Verwendungsnachweises 

Sollte das Projekt nicht antragsgemäß durchgeführt oder der Nachweis nicht fristgerecht erbracht 
werden, kann die erhaltene Fördersumme in voller Höhe zurückgefordert werden. 

Wenn sich während der Projektdurchführung relevante, vom Projektantrag abweichende 
Änderungen (z. B. inhaltlich, terminlich, Teilnehmendenanzahl) ergeben, sind diese umgehend 
schriftlich an demokratiefoerderung@marl.de unter Angabe von Gründen mitzuteilen. In diesem Fall 
kann die Förderwürdigkeit bestehen bleiben, wenn der Charakter und die zentralen Ziele des Projekts 
grundsätzlich bestehen bleiben und die Verwaltung dies als Antwort auf die Mitteilung bestätigt. 

 
 

Kontakt für Fragen 

Stadt Marl, B/B 
Benjamin Mikolajewski, Tel.: 02365 – 992207 

Jennifer Radscheid, Tel. 02365 – 992699 
E-Mail: demokratiefoerderung@marl.de 


